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Schaubild A9.2-1: �Nettokosten pro Auszubildendem/Auszubildender im Ausbildungsjahr 2017/2018 nach 
verschiedenen Merkmalen (in €)

Ausbildungsjahren festzustellen. Vom zweiten auf das 
dritte Ausbildungsjahr lag der Anstieg z. B. bei 55%. Ins-
gesamt waren die Nettokosten in den dreieinhalbjährigen 
Berufen höher als in zwei- und dreijährigen Berufen. Die 
meisten dieser Berufe gehören zu den MINT-Berufen 
(vgl. Kapitel A5.4), deren Ausbildung aus verschiedenen 
Gründen besonders kostenintensiv ist. Oftmals findet die 
Ausbildung in Lehrwerkstätten statt. Diese verteuert die 
Ausbildung erheblich, da Unterhaltskosten für Maschinen 
und Räume anfallen und auch mehr Ausbildungsper-
sonal benötigt wird. Die Nettokosten in Betrieben mit 
Lehrwerkstatt waren mit 13.372 € pro Auszubildendem/
Auszubildender im Ausbildungsjahr 2017/2018 deutlich 
höher als in Betrieben ohne Lehrwerkstatt (4.951 €). 
Die Auszubildenden in den dreieinhalbjährigen Be-
rufen wurden auch seltener für produktive Tätigkeiten 
eingesetzt. Dies betraf sowohl die einfachen als auch die 
Fachkräftetätigkeiten. Auch der Leistungsgrad, den die 
Auszubildenden bei den Fachkräftetätigkeiten in Relation 
zu einer ausgebildeten Fachkraft erreichten, war in den 
dreieinhalbjährigen Berufen in den ersten beiden Aus-
bildungsjahren vergleichsweise niedrig. Auszubildende 
in diesen Berufen müssen zunächst in größerem Maße 

als bei zwei- und dreijährigen Berufen den Umgang mit 
Materialien und Maschinen erlernen, bevor sie produktiv 
eingesetzt werden können.

Nutzen der betrieblichen Ausbildung nach 
Abschluss der Ausbildung

Bisher wurden die Kosten und Erträge behandelt, die 
während der Ausbildungszeit angefallen sind. Dabei zeig-
te sich, dass im Ausbildungsjahr 2017/2018 ein Großteil 
der Betriebe eine Investition in die Ausbildung getätigt 
hat. Betriebe können jedoch auch nach Abschluss der 
Ausbildung von dieser profitieren. Dieser Nutzen wird 
wirksam, wenn sie ihre erfolgreichen Ausbildungsabsol-
venten/-absolventinnen als Fachkräfte weiterbeschäfti-
gen. Ausbildende Betriebe müssen im Fall der Übernah-
me nicht mehr auf dem Arbeitsmarkt nach Fachkräften 
suchen und Weiterbildungs- und Einarbeitungsmaßnah-
men durchführen, um extern rekrutierte Fachkräfte zu 
integrieren. So können Betriebe durch die Übernahme 
eigener Ausgebildeten Such- und Anpassungskosten 
einsparen. Zusätzlich machen sie sich unabhängig vom 
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* Ergebnisse für den Ausbildungsbereich Hauswirtschaft werden wegen geringer Fallzahlen nicht ausgewiesen.

Quelle:  BIBB-CBS 2017/2018; n: 10.858                                                                                                                                                                              BIBB-Datenreport 2020
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